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VON JÜRGEN BINDER

ROTHENBURG – Mit der Vorbe-
reitung seiner zweiten Saison als
künstlerischer Leiter des Toppler-
Theaters hat Jürgen Eick gerade
viel zu tun. Seinen Vertrag, der bis
zum Ende der Sommerspielzeit
2027 läuft, wird er auch erfüllen.
Doch danach steht eine berufliche
Veränderung für ihn an. Eick über-
nimmt die Intendanz am Apollo-
Theater Siegen.

Den Trägerverein des Toppler-
Theaters trifft das nicht unvorberei-
tet. Über seine Pläne habe Eick in-
tern rechtzeitig informiert, erklärte
auf Anfrage der Redaktion Vorsitzen-
der Jürgen Klatte. Es stehe jedenfalls
fest, dass Eick „mit uns gemeinsam“
2027 die Spielzeit zum 20-jährigen
Bestehen des Toppler-Theaters ge-
stalten und verantwortlich leiten
werde. Danach werde der Wechsel
der künstlerischen Leitung unter sei-
ner Mitwirkung erfolgen.

Prozedere für Übergang
wird im Herbst festgelegt

Um diesen personellen Übergang
geordnet anbahnen zu können, blei-
be also noch genügend Zeit. Geplant
sei, das genaue Prozedere nach der
Spielzeit 2026 festzulegen und be-
kannt zu geben. Dankenswerterweise
habe Jürgen Eick signalisiert, auch
nach seinem Wechsel nach Siegen
dem Toppler-Theater als künstleri-
scher Berater zur Verfügung zu ste-
hen, erklärte Klatte.
Jürgen Eick stammt aus Düssel-

dorf. Nach Stationen an diversen

Stadttheatern war er 2007 Grün-
dungsintendant des Theaters Ans-
bach und wechselte 2015 nach Frei-
burg, wo er bis 2024 künstlerischer
Leiter des Kulturzentrums E-Werk
war. Aktuell ist Eick außerhalb sei-
ner Tätigkeit in der Stadt Rothen-
burg auch als freier Regisseur, Kul-
turmanager und Autor an anderen
Häusern beschäftigt.
Das Apollo-Theater in der westfäli-

schen Großstadt Siegen ist ein Haus
ohne festes Ensemble, aber mit tra-
ditionell zwei oder drei Schauspiel-
Eigenproduktionen pro Jahr. Dane-
ben werden auch Konzerte und Tanz-
theater-Veranstaltungen angeboten.
Der Bühnensaal des vor 20 Jahren
eingeweihten Theatergebäudes hat
eine reguläre Kapazität von 521 Plät-
zen.

Erste Premiere
am 24. Juni

In seiner zweiten und vorletzten
Saison als leitender Regisseur des
Toppler-Theaters arbeitet Eick aktu-
ell an der Inszenierung der Erb-
schaftskomödie „Jeeps“. Das Vier-
Personen-Stück hat am Mittwoch, 24.
Juni, Premiere. Beginn ist um
20 Uhr. Am kommenden Dienstag,
16. Juni, können sich Interessierte
bei einer öffentlichen Probe von 18
bis 19 Uhr einen Eindruck von der
Produktion verschaffen.
Die zweite Produktion, die Eick

heuer mit einem dreiköpfigen En-
semble umsetzen wird, ist die Krimi-
nalkomödie „Achtsam morden“. Die
Premierenaufführung findet am Mitt-
woch, 29. Juli, statt. Beginn ist um
20 Uhr.

Die dritte Spielzeit wird die letzte
Jürgen Eick, der seit 2025 künstlerischer Leiter des Toppler-Theaters ist, wechselt im Herbst 2027 als Intendant nach Siegen

Jürgen Eick ist seit 2025 künstlerischer Leiter des Toppler-Theaters. Nach der Spielzeit 2027 wird er Richtung Nord-
rhein-Westfalen wechseln. Archivbild: Thomas Wirth

ROTHENBURG – Eine besondere
Erfahrung durften fünf Schülerinnen
der Berufsfachschule für Kinderpfle-
ge gemeinsam mit Teilnehmenden
von fünf weiteren Schulen aus dem
Münchner Umland machen: Im Rah-
men eines internationalen Aus-
tauschprojekts reisten sie nach Finn-
land.

Begleitet wurden die Rothenbur-
ger Schülerinnen einer Pressemittei-
lung der Schule zufolge von ihrer
Lehrerin Ann-Kathrin Gundermann
sowie insgesamt sechs weiteren
Lehrkräften. Ermöglicht wurde das
Projekt erneut durch die großzügige
Förderung der Stiftung Jugendaus-
tausch Bayern, die internationale
Begegnungen im Bildungsbereich un-
terstützt.

Vorreiterland
in Sachen Betreuung

Während ihres Aufenthalts erhiel-
ten die angehenden Kinderpflegerin-
nen umfassende Einblicke in das fin-
nische Bildungssystem, das interna-
tional für seine hohe Qualität be-
kannt ist. Auf dem vielseitigen Pro-
gramm standen unter anderem Besu-
che in einem sogenannten „Green
Flag“-Kindergarten, der besonderen
Wert auf Nachhaltigkeit und Umwelt-
bildung legt, sowie in einem Wald-
kindergarten, in dem Kinder größ-
tenteils in und mit der Natur lernen
und spielen.
Auch ein Jugendzentrum wurde

besucht. Dadurch gewannen die
Schülerinnen einen ganzheitlichen
Eindruck von der pädagogischen Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen
in Finnland.
Ein zentraler Bestandteil des Pro-

jekts war der Austausch mit der fin-
nischen Gastschule „Eduko“, die die
deutsche Delegation herzlich emp-
fing. In gemeinsamen Aktivitäten
knüpften die Schülerinnen schnell

Kontakte. Besonders beliebt waren
traditionelle Spiele aus beiden Län-
dern, die für eine lockere Atmosphä-
re sorgten und kulturelle Unterschie-
de auf spielerische Weise erfahrbar
machten. „Man hat gemerkt, dass
trotz sprachlicher Unterschiede so-
fort eine Verbindung entsteht“, wird
eine Teilnehmerin in der Pressemit-
teilung zitiert.
Neben den fachlichen Eindrücken

blieb auch Zeit, das Land und seine
Kultur kennenzulernen. Die letzten
beiden Tage verbrachten die Schüle-
rinnen in der finnischen Hauptstadt
Helsinki. Dort erkundeten sie die
Stadt im Rahmen einer abwechs-

lungsreichen Stadtrallye, bei der
Teamarbeit, Orientierung und Krea-
tivität gefragt waren. Auf diese Wei-
se konnten sie wichtige Sehenswür-
digkeiten entdecken und gleichzeitig
ihre Eindrücke gemeinsam reflektie-
ren.

Gut für interkulturelle
Kompetenz

Das Auslandsprojekt bot nach
Schulangaben den Schülerinnen
nicht nur wertvolle Einblicke in ein
anderes Bildungssystem, sondern
stärkte auch ihre interkulturellen

Kompetenzen, ihre Selbstständigkeit
und ihr Gemeinschaftsgefühl.
Die Erfahrungen und Anregungen

aus Finnland würden nun in den
Schulalltag eingebracht und könnten
ab sofort, vor allem aber mittel- und
langfristig dazu beitragen, die päda-
gogische Arbeit der angehenden
Fachkräfte zu bereichern.
Mit vielen neuen Eindrücken, in-

ternationalen Kontakten und unver-
gesslichen Erlebnissen kehrte die
Gruppe der Mitteilung zufolge in die
Heimatregion zurück – und ist sich
einig: Diese Reise war ein voller Er-
folg und wird noch lange nachwir-
ken. gk

Gemeinsam lernen über Grenzen hinweg
Ein Auslandsprojekt führt Schülerinnen nach Finnland, wo sie die frühkindliche Bildung kennenlernten und sich Impulse holten

Eine besondere Erfahrung durften fünf Schülerinnen der Berufsfachschule für Kinderpflege beim Aufenthalt in Finnland
machen. Begleitet wurden sie von ihrer Lehrerin Ann-Kathrin Gundermann. Foto: Berufsfachschule für Kinderpflege

Serie von Beschädigungen
an geparkten Pkw

ROTHENBURG – Von einer Serie
von Beschädigungen an Autos be-
richtete die Polizeiinspektion. Dem-
nach wurden am Freitag zwischen
6.30 und 9.15 Uhr an drei in der
Erlbacher Straße geparkten Pkw die
linken Außenspiegel demoliert. Wer
hinter den mutwilligen Taten steckt,
ist unbekannt. Es konnten laut Poli-
zei vor Ort aber Spuren gesichert
werden. Ebenfalls am Freitag wurde
ein in der Tiefgarage des Einkaufs-
zentrums ZentRo geparkter Pkw am
Dach mutwillig beschädigt, und zwar
oberhalb der Fahrertür. Als Tatzeit-
raum gab die Polizei 10 bis 18.15 Uhr
an. Auf Hinweise wird unter Telefon
09861/9710 gehofft.

Gerätehaus-Einweihung
in Bettenfeld

BETTENFELD – Zur Einweihung
des neuen Feuerwehrhauses wird
am Sonntag, 21. Juni, nach Betten-
feld gerufen. Den Auftakt bildet ab
9.30 Uhr ein Festgottesdienst in der
Kirche. Die breite Öffentlichkeit ist
ab 12.30 Uhr zum Mittagessen ins
Gerätehaus eingeladen. Für Kinder
ist eine Hüpfburg aufgebaut. Nach-
mittags gibt es Kaffee und Kuchen.
Ein offizieller Teil im Gerätehaus mit
Ansprachen und Ehrungen findet
noch am Vormittag statt.

Tischtennis-Treff für
Parkinson-Betroffene

ROTHENBURG – Von Parkinson
betroffene Menschen jeden Alters
können jeweils montags in der Real-
schulturnhalle zum Tischtennis-Spie-
len zusammenkommen. Die Einhei-
ten beginnen immer um 18 Uhr. An-
sprechpartner für das beim TSV
2000 geschaffene Sportangebot ist
Tischtennis-Abteilungsleiter Roland
Vogt. Wer möchte, kann einfach da-
zustoßen. Schläger und Bälle müssen
nicht mitgebracht werden. Vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich,
telefonische Kontaktaufnahme unter
0170/4698685 aber möglich.


